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Mit den Besuchern aus Bossey auf den Säntis! Foto: Simon Pfister

Blumen zum ersten Advent

Wie jedes Jahr werden wir auch dieses Jahr am ersten Advent einen Besucher 
aus Bossey begrüssen dürfen. Oleksii Bozhko aus der Ukraine wird uns, unsere 
Gemeinde und unsere Region während eines verlängerten Wochenendes beglei-
ten und kennen lernen, organisiert von der Missionsgruppe und unterstützt mit 
vielen Freiwilligen aus der Gemeinde. 

In Bossey macht Oleksii eine neunmonatige ökumenische Masterausbildung am 
«Ecumenical Institute, Château de Bossey» der Universität Genf, mit zehn Teilneh-
mern aus der ganzen Welt. Die Einladung zur Teilnahme an dieser Ausbildung ist 
eine ganz besondere Wertschätzung für die Teilnehmer. Der Besuch in einer Kirchge-
meinde ist fester Bestandteil dieser Ausbildung und vermittelt Einblicke und Eindrü-
cke, welche in den kommenden Wochen direkt theoretisch umgesetzt werden, und 
zuhause dann auch praktischen Einfluss in die Gemeindearbeit finden, zumindest 
erzählen uns das die ehemaligen Besucher. Und damit ist auch schon gesagt, dass wir 
zu etlichen der ehemaligen Besucher noch enge Beziehungen pflegen. 

Zeit mit unseren Besuchern zu verbringen ist für mich immer ein besonderes Privileg. 
Jahr für Jahr sind es ganz ausserordentliche, menschliche Begegnungen – und auch 
Eindrücke aus unterschiedlichen Regionen aus erster Hand. Und sind die Besucher 
am Anfang nur Namen, Orte und Religionsrichtungen, dürfen und müssen wir uns 
nach den vier Tagen Jahr für Jahr von neugewonnenen Freunden verabschieden. 

Im Nachhinein hören wir auch regelmässig wirklich bewegende Geschichten unserer 
Besucher. Beispielsweise von James, aus Nord-Nigeria, wo Christen regelmässig von 
Boko Haram angegriffen und systematisch getötet werden. Er konnte während der 
Zeit in Bossey seit Jahren wieder ohne Angst schlafen gehen – dafür hatte er gros-
se Angst um seine Familie und die Waisenkinder die er aufgenommen hat und die 
während dieser Zeit alleine waren. Oder Valentin aus der Ukraine, er war innerlich 
von tiefen Zweifeln über die Führung der ukrainischen orthodoxen Kirche gequält 

und hatte sich vorübergehend aus allen Ämtern 
zurückgezogen und sich überlegt zu heiraten. Was 
eine gewichtige Weichenstellung für mögliche 
zukünftige Rollen innerhalb der Kirche bedeutet. 
Üblicherweise leben die Priester im Zöilbat und ge-
niessen somit Vorrang vor den verheirateten Pries-
tern in den Ämtern. 

Und noch ein Beispiel von Valentin: in Bossey fand 
der Austausch zwischen ukrainischer und russisch 
orthodoxer Kirche, zum immer noch blutigen Kon-
flikt in der Ostukraine, statt. Auf offizieller Ebene 
exisitiert dieser Konflikt nicht.

Natürlich ist der Besuch am ersten Advent in un-
serer Gemeinde nur ein kleiner Stein im Rucksack 
der Bossey-Besucher. Und genau weil es alle Steine 
braucht für ein Mosaik, weil erst die Vielfalt den 
Blumenstrauss einmalig macht, und weil aus ei-
nem noch so kleinen Samen wunderbares wachsen 
kann, freuen wir uns sehr auf Oleksii. Zu Beginn 
nur ein Name, nach vier Tagen ein neuer Freund 
der unser Leben reicher macht, eine neue Blume 
in unserem ganz persönlichen Blumenstrauss des 
Lebens. 

Sonntag, 2. Dezember
10.00 Uhr in der Kirche Effretikon

Simon Pfister



Kolibriwiehnacht Verschiedenes

Frauekafi
Herzlich willkommen bei 
adventlicher Stimmung im 
Pfarrhaussaal

Der gemütliche Morgen wird 
von Pfarrer Marcel Cavallo und 
dem frauekafi-Team gestaltet.

Freitag, 14. Dezember
9.00 – 11.00 Uhr
Pfarrhaus Illnau

Annemarie Geiger

Foto: Monika Etter

Die Hirten erfahren die frohe Botschaft 
zuerst.

«Für eimaal nöd z schpaat»

Kennen Sie das Gefühl immer 
zu spät zu sein? Immer dane-
ben zu liegen? Nie dazuzuge-
hören? 

Im diesjährigen Kindermusical 
von Andrew Bond schlüpfen 
die Kinder u.a. in die Rolle der 
damaligen Hirten auf dem Feld. 
Sie waren die, die nichts galten. 
Schon ihr Geruch nach Schafen 
hat sie überall verraten. 

Die Hirtenkinder beklagen sich 
über das bescheidene Leben auf 
den Feldern. Sie möchten lieber 
in der Stadt leben und schöne 
Sachen besitzen. Die Hirtenmän-
ner kehren von einem Marktbe-
such heim und jammern, dass sie 
immer als Letzte von wichtigen 
(und unwichtigen) Dingen erfah-
ren. Dann aber singen plötzlich 
Engel von einem neugeborenen 
Kind im Stall. Die Hirten eilen los 
und können fast nicht glauben, 

dass sie die Ersten sind, die davon 
erfahren. 

Wie wunderbar wirkt da Gottes 
Eingreifen: er schickt den Engels-
chor zuerst zu den Hirten. Sie 
sind es, die die Frohe Botschaft 
von der Geburt Jesu zuerst hören. 
Gottes Sohn kommt in die Welt 
und zeigt dem Verachteten zuerst 
seine Liebe. 

Das ist Balsam für die Seele und 
gilt auch heute noch. Gott sei 
Dank!

Sonntag, 14. Dezember
17.00 Uhr 
Ref. Kirche Effretikon

Monika Etter

Zum 47. Mal findet das tradi-
tionelle Weihnachts-Morgen-
singen statt. Treffpunkt ist 
auch dieses Jahr der 
25. Dezember, 5.30 
Uhr am Bahnhof 
Effretikon. 
Eingeladen sind 
alle Singfreudi-
gen, Jung und Alt, 
mit geübten oder 
ungeübten Stim-
men, die Lust haben auf ein 
besonderes Morgenerlebnis. 

Drei Stunden marschieren wir 
bei jeder Witterung im 
Fackelschein durch die zum Teil 
noch verschlafenen Strassen 
und singen unter der Leitung 
von Andrea Jost vielstimmige, 
fröhliche Weihnachtslieder. 
Zusammen erleben wir, wie die 
Nacht langsam zum Tag wird 
und allmählich immer mehr 
Menschen sich von unseren 
Liedern wecken lassen und 

uns an Fenstern und auf Balko-
nen erfreut zuhören. Beschen-
ken und beschenkt werden – ein 
Stück gelebte Weihnachten, das 

immer wieder berührt. 
Abschluss unseres Mar-
sches ist wie immer im 
Alterszentrum Brugg-
wiesen, wo wir jeweils 
bereits freudig erwartet 
werden. Anschliessend 
sind wir alle in der ref. 

Kirche zum traditionellen Weih-
nachtszmorge eingeladen. Damit 
unser bunt zusammengewürfelter 
Chor an Weihnachten auch kräf-
tig klingt, treffen wir uns zu zwei 
Proben:

Sonntag, 9. Dezember
11.15 – 12.15 Uhr
Ref. Kirche Effretikon

Sonntag, 23. Dezember
11.15 – 12.15 Uhr
Ref. Kirche Effretikon

Andrea Jost

10. Dezember

Tag der Menschenrechte

Am 10. Dezember 1948 wurde 
durch die Generalversamm-
lung der Vereinten Nationen 
die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte verabschie-
det.  

Menschenrechtsorganisatio-
nen wie Amnesty International 
und ACAT (Aktion der Christen 
für die Abschaffung der Folter) 
nehmen diesen Tag jedes Jahr 
zum Anlass, die Menschen-
rechtssituation weltweit kri-
tisch zu betrachten und auf 
aktuelle Brennpunkte hinzu-
weisen. 

Auch wir wollen am 10. Dezem-
ber ein Zeichen setzen gegen 
Menschenrechtsverletzungen, 
gegen Ausgrenzung, Verfol-
gung, Folter und einstehen für 
Respekt und Menschenwürde. 
Wir Christen sind vom Evange-
lium her verpflichtet und dazu 

aufgerufen Stellung zu beziehen, 
dort wo Unrecht geschieht.  

Aufstehen, hinstehen, einstehen 
für all diejenigen, denen Unrecht 
geschieht, die leiden, verfolgt 
werden, keine Stimme haben.

Wir von der ref. Kirchgemein-
de Illnau-Effretikon, der kath. 
Kirche St. Martin, der ref. Kirch-
gemeinde Lindau und der FCT-
church Effretikon wollen in der 
Öffentlichkeit ein sichtbares Zei-
chen setzen. 

Gemeinsam rufen wir auf und la-
den ein zu einer halbstündigen, 
stillen Mahnwache:
 
Montag, 10. Dezember
17.30 – 18.00 Uhr
Effimärtplatz, Effretikon

Andrea Jost und 
Daniel Wartenweiler

Weihnachtserwachen
Weihnachts-Morgensingen

Foto: unsplash.com



Kirchgemeinde

Freud und Leid

Gebet

„Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen zusammenkom-
men, bin ich in ihrer Mitte“, 
sagt Jesus Christus.

Verschiedene Menschen aus 
unserer Kirchgemeinde erle-
ben, dass vor allem im gemein-
samen Gebet viel Kraft liegt.

Hier zwei ermutigende Rück-
meldungen von Personen, die 
Gebet in Anspruch genommen 
haben:

„Hartnäckige Sorgen plagten 
mich über längere Zeit. Ich 
betete, aber erlebte nur wenig 
Entlastung. So entschloss ich 
mich im Anschluss eines Got-
tesdienstes, um Gebet zu bit-
ten. Es wurde für mich gebetet 
und ich bekam den Bibelvers 
aus Nehemia 8, 10: „Die Freude 
am Herrn ist eure Stärke.“ Das 
hatte eine tiefe Wirkung. Wenn 
meine Sorgen wieder auftauch-
ten, sah ich den Bibelvers vor 
mir und die Sorgen verschwan-
den. Ich fühlte mich sehr er-
leichtert!“

 „Ich liess öfters in der Kirche 
für mich beten und wusste 
auch, dass einzelne Menschen 
und Gebetsgruppen für mein 
Anliegen beteten. Das gab mir 
immer wieder Kraft in der lan-
gen und herausfordernden Zeit 
meiner Stellensuche. Nach vie-

len Absagen, Enttäuschungen 
und Verunsicherungen erhielt 
ich eine Stelle, die wie massge-
schneidert für mich passt. Ich bin 
so dankbar!“

Gebetskästli                                                                                                                                       
Wer sich Gebetsunterstützung 
wünscht, aber kein persönliches 
Gebet in Anspruch nehmen 
möchte, kann seine Gebetsanlie-
gen (auch anonym) auf einem 
Zettel ins Gebetskästli im Bullin-
gersaal auf dem Rebbuck einle-
gen. Neu ist auch in der Kirche 
Illnau ein Kästli für Gebetsan-
liegen angebracht worden. Eine 
Gebetsgruppe nimmt sich diesen 
Anliegen vertraulich an.

Je mehr Gebete desto mehr Erhö-
rungen. Wir Gebetsgruppen freu-
en uns sehr über neue Mitbeter 
und Mitbeterinnen. Mehr erfah-
ren Sie am Dienstag, 4.Dezember, 
19.30 Uhr, ref. Kirche Effretikon, 
Rikkenerzimmer, am Treffen der 
Gebetsgruppen. Sehr willkom-
men sind auch Personen, die sich 
unverbindlich über die Gebetsak-
tivitäten in unserer Kirchgemein-
de informieren möchten oder die 
neue Anregungen haben. 
                                                             
Informationen zu den 
Gruppen. Regina Joos, 
052 343 11 07, rejoos@gmx.ch
                                                                   

Ursi Bhend und Regina Joos

Taufen
11. November
Rahel Mathis, Effretikon
Maurin May, Illnau
Marvin Koch, Effretikon

Amtswochen
Woche 49: Pfr. M. Cavallo
4. Dez. bis 7. Dez. 2018
Woche 50: Pfrn. D. Rohrbach
11. Dez. bis 14. Dez. 2018
Woche 51: Pfr. M. Cavallo
18. Dez. bis 21. Dez. 2018

Abdankung
8. November
Emma Schmid-Kündig, Effretikon 
14. November
Elsbeth Bannwart-Braunschweiler, 
Illnau
15. November
Heinrich Tgetgel, Illnau
16. November
Max Niederhauser, Effretikon

A Kapella im Advent

stiller Moment
aus der Kälte und Dunkelheit 
kommend
sich leise fallen lassen
in die Verheissung Gottes
singen
schweigen
einfach sein
im Advent

Wir laden ein zu a Kapella, ei-
ner leisen, schlichten Feier mit 
viel Stille in der Kapelle Rikon

Freitag, 8./15./22. Dezember
19.15-19.45 Uhr

Simon Weinreich, Erika Tones
und Andrea Jost

Illnau-Effretikon

Konzerte
Die Gelegenheit für beson-
dere Erlebnisse!

Die Kantorei singt demnächst 
an zwei speziellen Anlässen:  

Sing-Wochenende
Vom 18. – 20. Januar 2019 mit 
Projektchor und Streichquar-
tett, Abschluss im oekumeni-
schen Gottesdienst vom 
20. Januar 2019.

Aufführung der "Matthäus-
Passion" von C.P.E. Bach

Palmsonntag, 14. April 2019, 
Ref. Kirche Effretikon

Karfreitag, 19. April 2019, 
Ref. Kirche Andelfingen

Möchten Sie gerne selber einen 
Beitrag an einem der Events leis-
ten? Warum nicht? 

Für jeden Anlass wird separat ge-
probt. 

Herzlich laden wir alle, die sich 
begeistern lassen, ein zu einer 
Schnupperprobe in unserer gros-
sen Chor-Gemeinschaft – Män-
ner sind besonders willkommen! 

Auskünfte bei Annelise Burkhal-
ter, Tel. 052 346 10 91 oder 
www.kantorei-ilef.ch. 

Annelise Burkhalter

Wechsel in der 
Sozialdiakonie
Unsere Diakonin Evelyne 
Haymoz hat ihre Stelle per 
Ende Januar 2019 gekündigt.
Wir bedauern diese Kündigung, 
verstehen jedoch den Wunsch 
sich beruflich zu verändern. 
Verabschiedung und Dank fol-
gen!
Die Stelle wird zur Neubeset-
zung ausgeschrieben.

Für unser vielfältiges diakoni-
sches Angebot suchen wir per 
1. Februar 2019

Sozialdiakonin/Sozialdiakon
Aufsuchende Diakonie 50%

Vollständiges Stelleninserat
unter www.ref-ilef.ch

Foto: Simon Haldimann
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde 
Illnau-Effretikon
Rebbuckstrasse 1 
8307 Effretikon
052 343 21 17
illnau-effretikon@zh.ref.ch

Öffnungszeiten Sekretariat 
Mo., Mi., Do. und Freitag
08.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag
13.30 bis 16.30 Uhr

Pfarramt 
Pfr. Marcel Cavallo
078 728 09 16
marcel.cavallo@gmail.com
Pfrn. Annemarie Geiger
076 391 84 88
annemarie.geiger@zh.ref.ch
Pfrn. Dagmar Rohrbach
044 820 30 73
dagmar.rohrbach@zh.ref.ch
Pfr. Simon Weinreich
052 558 35 03 
simon.weinreich@zh.ref.ch

Sozialdiakonie 
Daniel Wartenweiler  
052 343 20 41
daniel.wartenweiler@zh.ref.ch 
Monika Etter 079 247 14 49 
monika.etter@zh.ref.ch
Pia Fisler 052 343 32 58
pia.fisler@zh.ref.ch
Evelyne Haymoz 079 793 79 18
evelyne.haymoz@zh.ref.ch
Jakob Zirngast 052 343 21 09
jakob.zirngast@zh.ref.ch

Gottesdienste Andachten

Tauf-/Segnungsdaten  

Veranstaltungen

lllnau 2019
3. Feb.: Pfr. D. Scherler
2. Jun.: Vertretung

Effretikon 2019
13. Jan.: Pfr. S. Weinreich
31. Mär.: Pfrn. A. Geiger
30. Jun.: Pfrn. A. Geiger

solidarbasar
Samstag, 1. Dezember 
09.00 – 14.00 Uhr, Stadthaus-
saal Effretikon

Kafi 65
Donnerstag, 6. Dezember 
14.00 Uhr, Pfarrhaussaal 
Illnau

Mahnwache Tag der 
Menschenrechte
Montag, 10. Dezember 
17.30 Uhr, Effimärtplatz 
Effretikon

Lobpreiszeit
Donnerstag, 13. Dezember 
18.00 – 20.00 Uhr, Zentrum 
Rebbuck, Effretikon

Segnungs- und 
Heilungsgebet
Donnerstag, 13. Dezember 
18.30 – 19.30 Uhr, Zentrum 
Rebbuck, Effretikon

Ökum. Wähenzmittag
Donnerstag, 20. Dezember 
11.30 Uhr, Kath. Pfarrei 
St. Martin Effretikon

Frauekafi
Freitag, 14. Dezember 
9.00 – 11.00 Uhr, Pfarrhaus 
Illnau

Jugendanlässe
Mittwoch, 12. Dezember
15.00 – 17.30 Uhr Guetzli 
backen, Ref. Zentrum Rebbuck, 
Effretikon
mehr unter www.rootsandwings.ch

1. Advent
Sonntag, 2. Dezember
10.00 Uhr
in der Kirche Illnau
Pfrn. Annemarie Geiger
Gottesdienst mit Taufen
Besuch aus Bossey
Sonntags-Chor
João Tiago Santos, Orgel
Kollekte: Wycliff
Chilekafi 

11.00 Uhr
in der Kirche Illnau
Offenes Adventssingen unter 
der Leitung von João Tiago 
Santos

Freitag, 7. Dezember
19.15 Uhr
in der Kapelle Rikon
«a Kapella»

2. Advent, 9. Dezember
10.00 Uhr
in der Kirche Effretikon
Pfr. Simon Weinreich
Gottesdienst mit Taufen
Gospelchor
Christelle Péchin, Klavier
Kollekte: Verein Generation+
Chinderhüeti, Kolibri (Probe 
Kolibriweihnachten), Träff.ch,
Chilekafi

11.15 Uhr
in der Kirche Effretikon
Probe Weihnachts-Morgen-
singen mit Andrea Jost

Freitag, 14. Dezember
19.15 Uhr
in der Kapelle Rikon
«a Kapella»

3. Advent, 16. Dezember
10.00 Uhr
in der Kirche Illnau
Pfrn. Dagmar Rohrbach
Sonntags-Chor
Elvira Hess, Orgel
Kollekte: Herberge zur Heimat
Chilekafi 

17.00 Uhr
in der Kirche Effretikon
Kolibriwienacht
«Für eimaal nöd z schpaat»
von Andrew Bond
Geeignet für Familien mit Kin-
dern ab ca 4 Jahren.

Dienstag, 4. Dezember
10.00 Uhr Alterszentrum
Bruggwiesen Effretikon

Dienstag, 4. Dezember
15.00 Uhr Alterssiedlung
Wiesenstrasse Effretikon

Eine Beilage  
der Zeitung «reformiert.»

Redaktion
Annemarie Geiger
Miriam Zwicky

Nächste Ausgabe: 
Freitag, 14. Dezember 2018

Mittwoch 12.15 Uhr 
Ref. Zentrum Rebbuck 
Mittagessen und anschliessend 
Kaffee und Kuchen. 
Abholdienst ab 11.30 Uhr:
Tel. 079 430 55 93


